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Eins




Aussicht


Auf welcher Erde wir das Leben stillen,


bleibt unbekannt, solang die Spuren rauchen,


die aus dem Schlamm der müden Worte tauchen.


Wir greifen nach den ferngestellten Brillen


und sind der Zukunft zögernd nur zu Willen;


vollendet ist, was wir nie wieder brauchen.


Das All verzichtet, wird sein Licht verhauchen.


Wir schlucken entropieverseuchte Pillen.


Von einer dunklen Macht gestärkt zu werden,


erscheint der leichtre Weg dem wir uns stellen.


Und mag auch sein, dass dann die hellen Quellen


ins Uferlose fließen, um allein zu bleiben,


und uns aus allem, was wir lieben, treiben.


Wir spüren nichts und keinerlei Beschwerden.
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Abbruch


Im Abseits enden alle weitren Wege,


beschritten schon von altgedienten Leuten


als Trampelpfad, und leicht im Licht zu deuten,


versagtes Lied im dichten Luftgehege.


So bin auch ich am ewiggleichen Stege


gelandet stets im Einklang mit den Meuten,


die dort an Wunschgebilden sich erfreuten,


gelegt auf schmales Sein der Pflichtbelege.


Wir wollten doch zu neuen Ufern dringen,


am nebelhaften Morgen in die Ferne,


der Zukunft Einzelheiten froh besingen.


Geworfen ins Gestrüpp, die Pflanzen schweigen.


Der Wind verschläft die Zeit in dürren Zweigen.


Die Strophen sind verhallt, und kalt die Sterne.
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Weltwund


Zu Zweifeln werden dich die Fragen führen,


die andre dir im Ungewissen stellen,


so bang im Angesicht der dunklen Quellen.


Du stehst, ein müder Gast, vor blanken Türen.


Du zögerst noch, die Klinken zu berühren,


die Ängste sammeln sich auf rauen Schwellen.


Die weisen Schlüsse könnten dich erhellen,


kämst du hinein, den Übermut zu küren.


So wende dich alsbald zu einer Seite,


verlass das Haus und stelle selbst die Fragen.


Vielleicht, dass andre dir die Antwort sagen.


Vielleicht erkennst du dann die schattenbreite,


die silbersanfte Lösung in den Stunden,


und hast, was du erahntest, nun gefunden.
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Erdlos


So selten wie die ersten Augenblicke


im Randbereich der frühen Lebenskreise,


so sind und fordern niemals Endbeweise


der abgelösten Tage Erdgeschicke.


Und übrig bleibt nur stures Kopfgenicke,


bestätigt noch nach jeder kleinen Reise,


und sammelt Rost sich auf dem schmalen Gleise,


wird fadenscheinig alles Stoffgesticke.


Erinnrung leuchtet, nachgelenktes Leiden,


und möchte was zuvor geschah vermeiden,


misstraut dem Raum und taumelt in die Stunden.

OEBPS/Images/cover.jpg
Kurt Scharf

Ertrag

Tage-Bruch





